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Und ich werde bleiben im 
Hause des HERRN immerdar. 
Psalm 23,6b



Bleiben im Haus des Herrn

Liebe LeserInnen, 
Psalm 23 ist für viele auf der Reise des 
Lebens ein ständiger oder zumindest 
punktuell ein ermutigender Begleiter 
geworden. 
Ausdrucksstark und lebensnah führen 
uns diese Worte sicher durch die Hö-
hen und Tiefen des Lebens. 
Aber was hat Psalm 23 mit der  
Passions- und Osterzeit zu tun?
 
Als ich kürzlich für den Sonntag  
ESTOMIHI („Sei mir“ ein starker Fels,  
Ps. 31,3) die 3. Leidensankündigung 
von Jesus in Lukas 18,31-33 las, emp-
fand ich eine starke Parallele des We-
ges Jesu zum Psalm 23. Jesus kündigt 
seinen Weg nach Jerusalem an und was 
ihm dort widerfahren wird. Er sagt, es 
muss vollendet werden, was über ihn 
in den Schriften steht. 

Jesus weiß sich geführt von seinem Va-
ter im Himmel, trotz allem, was ihn an 
Leiden erwarten wird. 
Mich erinnert das an Vers 3 im Psalm 
23: Du führst mich auf rechter Straße 
um deines Namens willen. 
Jesus spricht von seinem Leiden. Die 
Aussichten in Jerusalem sind alles 
andere als rosig für ihn. Verspottet 
werden, angespuckt, ausgepeitscht, 
verurteilt werden, und dann der 
schmachvolle Tod am Kreuz. 
Ungerechtigkeit, Verrat, Gewalt, und 
der Tod. All das sieht Jesus vor sich 
auf diesem Weg nach Jerusalem. Er 
beschönigt nichts. Doch er setzt hier 
nicht einen Punkt und sagt: Das wars 
dann. Aus, vorbei, tot, zu Ende. 
Jesus setzt ein Ausrufezeichen mit sei-
nem letzten Satz: Und am dritten Tage 
wird er von den Toten auferstehen. 
Als ich das las, führten mich diese 
Worte von Jesus direkt zu den Wor-
ten Davids im Psalm 23,4: Und ob ich 
schon wanderte im finsteren Tal. Jesus 
beschreibt eine unglaubliche ENGE, 
ein Tal des Todes, durch das er gehen 
muss. Doch seine Leidensankündigung 

beschreibt diese Finsternis als einen 
„Ort des Hindurchschreitens“.
Ebenso wie der Psalmist im dunklen 
Tal nicht festsitzt, weiß Jesus: Es WIRD 
ein DANACH geben. Am dritten Tag! Und 
dann gibt es ein FÜR IMMER – für Jesus, 
wie es David schreibt: Ich werde für IM-
MER im Haus des Herrn wohnen. 
„Ich werde bleiben im Hause des Herrn 
immerdar“. Ich habe diese Worte für 
das Titelbild ausgesucht, weil sie aus-
drücken, was Ostern bedeutet.  
Durch das Kreuz und die Auferstehung 
von Jesus Christus ist auch uns der Weg 
geöffnet, für immer im Haus des Herrn 
zu bleiben. 

Ostern ist für uns geschehen. Das  
Vaterhaus Gottes steht offen. 
Die Einladungen sind unterschrieben 
mit dem kostbaren Blut Jesu Christi. 
Ich wünsche Ihnen für dieses Oster-
fest, dass Sie diese Einladung neu für 
sich entdecken und dass Sie diese Auf-
erstehungshoffnung in aller Enge und 
Weite des Lebens festhalten können.
„Gutes und Barmherzigkeit werden mir 
folgen alle Tage meines Lebens, und 
ich werde bleiben im Haus des HERRN 
immerdar.“ Ein gesegnetes Osterfest!

Herzliche Grüße gehen nach  
Birkenheide!
Als Ihr neuer Gemeindepfarrer freue 
ich mich auf unsere gemeinsame Zeit!

Jesu Liebe leben – mit diesem Mot-
to lassen Sie uns gemeinsam viel  
begegnen: auf der Straße, in der Lukas- 
Kirche, in der Lukas-Kita, aber auch in 
den Nachbarkirchen wie Christuskirche 
und Johanneskirche in Maxdorf. 

So viele Möglichkeiten, Glaube heute 
zu leben! Auf ein gutes Miteinander!
Ihr Pfarrer Stefan Fröhlich.  
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„Siehe, ich mache alles neu“
Landeskirche
Die Landeskirche hat das Projekt  
„Priorisierungsprozess“ nun umbe-
nannt in „Zukunftsprozess“. Die auf der 
Landessynode beschlossenen Gesetz-
entwürfe wurden mittlerweile an alle 
Presbyterien der Kirchengemeinden 
verschickt. Es liegen 4 Entwürfe vor:

1.	 Gesetz zur Änderung der Kirchen-
verfassung

2.	 Gesetz zur Kirchenbezirksreform

3.	 Gesetz über die Errichtung eines 
gemeinsamen kirchlichen Trägers 
protestantischer Kindertagesein-
richtungen

4.	 Gesetz über die Errichtung einer 
gemeinsamen Kirchenverwaltung

Wir sind aufgefordert, bis zum  
31.07.2026 bzw. bis zum 31.10.2026  
Stellungnahmen der Gemeindeleitung 
Maxdorf abzugeben.

Neujahrsempfang
Beim Neujahrsempfang der Kirchenge-
meinde haben wir begonnen, die Ge-
meindeglieder über Fakten und Details 

der Gesetze zu informieren. Wir müs-
sen uns aufgrund der demografischen 
Entwicklungen auf einige Änderungen 
gefasst machen. 
Ziele der Reformen sind, weiterhin dem 
Auftrag der Verkündigung des Evange-
liums in Wort und Tat nachkommen, 
Haupt- und Ehrenamtliche von zeit- 
und kraftraubender Verwaltungsarbeit 
zu entlasten und eine ausgeglichene 
Bilanz zu erreichen. 
Dazu brauchen wir kreative neue For-
mate und Kommunikationskanäle. Die 
Landeskirche muss eine deutlich effizi-
entere Verwaltung sicherstellen. 

Mitmach-Kirche
Eines unserer Ziele in Maxdorf und 
Birkenheide ist es, viele Menschen in 
unserer Gemeinde zum Mitmachen 
zu bewegen. Jeder hat Gaben, die er 
einbringen kann, sei es eine musika-
lische oder handwerkliche Begabung, 
Spaß am Kochen. Organisations- oder 
Sprachtalent, Interesse am Vermitteln 
von religiösen Inhalten bis hin zum 
Durchführen von Gottesdiensten. 
Wir meinen, wir sind auf einem guten 
Weg. Bitte helfen Sie mit, noch weiter 

voranzukommen. Ganz im Sinne der 
Jahreslosung: Siehe, ich mache alles 
neu. 

Fusion
Die Fusion der Kirchengemeinden Max-
dorf und Birkenheide wurde formal 
zum 1. Januar 2026 vollzogen. Es gibt 
nun nur noch ein gemeinsames Pres-
byterium. 

In der ersten Sitzung im Januar wurde 
der zusammengefasste Haushaltsplan 
verabschiedet, organisatorische Ver-
einfachungen diskutiert und ein ge-
meinsames Motto beschlossen.

Umbau Johanneskirche
Die Projektgruppe Umbau der Johan-
neskirche hat in ihrer ersten Sitzung 
2026 zahlreiche Details zum weiteren 
Vorgehen diskutiert. 
Wir haben schon eine gute Vorstellung 
von der Gestaltung des Innenraums 
inklusive Technik. Wir hoffen, bei un-
serem nächsten Treffen mit Architekt 
Metz zu einer ersten Kostenschätzung 
zu kommen. 
Der größte Stolperstein ist die Benen-
nung eines Projektleiters, der die ein-
zelnen Elemente des Vorhabens koor-
diniert und vorantreibt.
(Autor: Gerd Eßwein, Fotos: Stefan Graf)
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Zum Neujahrsempfang am 18.01.2026 
kamen ca. 90 Besucher zum Gottes-
dienst in die Christuskirche. Danach 
zum Empfang im Gemeindehaus waren 
es noch mehr Menschen, die bei einem 
Glas Sekt und guter Gesellschaft den 
Start in das gemeinsame Jahr feierten.
Die Fusion der Kirchengemeinden 
Maxdorf und Birkenheide wurde auch 
kullinarisch vollzogen: Eine für den An-
lass gebackene Torte von Rebecca Graf 
wurde von den Vorsitzenden der bei-
den Presbyterien angeschnitten. 

Die unterschiedlichen Füllungen sym-
bolisieren den „Geschmack“ unserer 
drei Kirchen: Die klassisch-schöne 
Christuskirche, dann die mit farbigen 
Lichtern und moderner Technik aus-
gestattete Johanneskirche und die 
auf besondere Art heimelig wirkende  
Lukaskirche. 
Die vom Feste-Team des Presbyteriums 
vorbereiteten Snacks fanden ebenfalls 
großen Anklang. Viele fleißige Hände 
waren am Gelingen beteiligt – ihnen al-
len ein herzliches Dankeschön!

Neujahrsempfang 2026
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ÜBER 1950 Menschen haben unsere 
Weihnachts-Gottesdienste und Ange-
bote angenommen: 
•	 Heiligabend-Gottesdienste, 
•	 Turmblasen, 
•	 Familien-Gottesdienste, 
•	 Weihnachts-Homecoming,
•	 Lichter-Gottesdienst,
•	 KiTa-Weihnachts-Singen, 
•	 Weihnachts-Schulgottesdienst
•	 und Maxi-Stift und Lebenshilfe.
Überall erklangen Weihnachtslieder, 
wurde die Bethlehem-Geschichte gele-

sen oder aufgeführt; überall haben wir 
die Geburt von Jesus gefeiert, unter-
stützt von den verschiedenen Musik-
gruppen und Chören unserer Gemein-
de, wie z. B. dem Chor UNITED, dem 
Posaunenchor, den Gospel-Minis, dem 
Flötenkreis und der MOVE-Band. 

„Stille Nacht, Heilige Nacht“ erklang 
am 24.12. in unseren drei Kirchen. Und 
jede unserer Kirchen verzauberte mit 
ihrer besonderen weihnachtlichen 
Atmospäre die Besucher.

Weihnachten 2025
Noch immer ist Weihnachten unbe-
stritten das größte und stimmungs-
vollste Fest der Christenheit. 
Und das alle Jahre wieder!

Ihr Pfarrer Stefan Fröhlich  
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Sternsinger in Maxdorf
Zu der diesjährigen Sternsinger- 
aktion haben sich viele Mitmacher ge-
funden: katholische, protestantische 
und andersgläubige Kinder, Jugend-
liche und Erwachsene. Insgesamt 64 
„kleine Könige“ brachten mit 21 Be-
treuern und einigen Helfern im Hin-
tergrund den Segen „20*C+B+M+26 
– Christus segne dieses Haus“ an die 
Türen von über 1300 Haushalten in 
Maxdorf. 

Gelebte Ökumene
Nicht nur unter den Kindern und Helfer 
steigt die Anzahl der protestantischen 
Christen, auch zahlreiche evangelische 
Haushalte hatten den Besuchswunsch 
angemeldet. 
Für die diesjährige Aktion wurden allei-
ne in der Ortsgemeinde Maxdorf durch 
die Sternsinger Spenden in Höhe von 
insgesamt fast 14.500 Euro eingesam-
melt, um das Projekt „Schule statt Fa-
brik“ in Bangladesch zu unterstützen.

Frank Hüttner, Organisations-Team

Gemeinsam Not lindern
Unter diesem Motto sammelte das 
Ökumeneteam der Maxdorfer Kirchen 
auch in 2025 wieder Spenden für die 
Tafelfreunde Maxdorf. Am Vortag zum 1. 
Advent machte das Ökumeneteam dar-
auf aufmerksam, dass Not und Hunger 
überall sind, auch in Maxdorf.
Vor dem Gebäude der VR-Bank wur-
den gegen eine kleine Spende, köstli-
che selbstgebackene Brötchen, frisch 
zubereitete Waffeln und auch wieder 
Kaffee angeboten.
Zahlreiche anregende Gespräche wur-
den geführt. Viele Mitbürger kann-
ten die Situation um die Tafelfreunde 
nicht. Das Ausmaß der Bedürftigkeit 
war ihnen nicht klar. Besonders beein-
druckend war die großzügige Spende 
eines Besuchers, der sich damit für die 
Hilfe in einer Notlage durch eine ähnli-
che Organisation bedanken wollte.
Das Ergebnis toppte in diesem Jahr alle 
bisherigen Ergebnisse. 560 € konnten 
an die Tafelfreunde übergeben wer-
den, die sich dafür herzlich bedankten. 
Ein großer Dank gilt allen, die zum Ge-
lingen der Aktion beigetragen haben.

Wolfgang Reich, Ökumene-Team

RUNDMAIL GEMEINDE-INFO
Ein Mal pro Monat kommt die  
GEMEINDE-INFO-MAIL. Aktueller als 
das Kirchenfenster und sortierter als 
die Internetseite – ganz aktuell und  
bequem erfahren Sie, was in den 
nächsten Tagen kommt. 

Sind Sie schon im Verteiler?

Oder Angebote für Kinder, Jugendliche 
oder Senioren und Erwachsene: Wenn 
Sie eine E-Mail an:
pfarramt.maxdorf@evkirchepfalz.de 
oder an:
gemeindebuero.maxdorf@
evkirchepfalz.de 
schreiben, erhalten auch Sie künftig 
einmal monatlich unsere GEMEINDE-
INFO-MAIL.

Mit herzlichen Grüßen, Stefan Fröhlich

Mit Holz aus der Kanzel
Am Heiligabend konnten die Besucher 
der Johanneskirche eine Besonderheit 
bestaunen: Eine mit viel Liebe und 
Sorgfalt detailreich erbaute Krippe. 

Ferdinand Fiedler benutzte hierfür u.a. 
Holz aus der ehemaligen Kanzel der  
Johanneskirche. 

Familie Graf sorgte für den Unterbau, 
die Figuren sowie Stern und Beleuch-
tung. 

Herzlichen Dank an Herrn Fiedler für 
diese wunderschöne Krippe und an 
Familie Graf für den Support, Auf- und 
Abbau. 
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Besuch vom Pfarrer
Besondere Anlässe
Als Ihr Pfarrer besuche ich Sie gern zu 
besonderen Anlässen:

•	 Zu Ihrem 70. Geburtstag und  
gemeinsam mit unseren Presby-
tern zu weiteren Geburtstagen.

•	 Wenn ehemalige Konfirmanden 
das 18. Lebensjahr feiern. Diese 
neue Idee wird bald starten.

Besuch auf Wunsch
Manche Besuche finden nur dann 
statt, wenn Sie diese wünschen. 
Bitte melden Sie sich im Pfarrbüro oder 
Gemeindebüro:

•	 Zum EHE-JUBILÄUM. Ob goldener, 
diamantener oder eiserner Hoch-
zeitstag: Bitte rufen Sie uns dafür 
an!

•	 Zum HAUS-ABENDMAHL: gerne 
komme ich mit Brot und Wein zu 
Ihnen nach Hause.

•	 Zum seelsorgerlichen GESPRÄCH: 
Einfach Zeit füreinander haben. 

•	 Zum ABSCHIED, in Krankheits-
zeiten oder sonstigen schweren 
Zeiten.

Sie können gern im Pfarramt anrufen: 
Tel.: 06237 7844, im Gemeindebüro: 
Tel.: 06237 4119266.

Sie können eine E-Mail schreiben an: 
pfarramt.maxdorf@evkirchepfalz.de 
oder 
gemeindebuero.maxdorf@
evkirchepfalz.de

Ihr Pfarrer Stefan Fröhlich

KONFIRMATION Maxdorf
Am 29. März werden in Maxdorf in der 
Christuskirche 9.30 Uhr konfirmiert:

KONFIRMATION Birkenheide
Am 29. März werden in Ellerstadt in der 
Prot. Kirche  um 10.00 Uhr konfirmiert:

 

Sei mutig

Konfirmation 2026

und stark
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Die Ökumene informiert:  Geplant ist außerdem ein Besuch der Simultan-
kirche in Dirmstein am 3. Mai 2026. Zu allen Veranstaltungen wird es Einladun-
gen, mit Detailinfo, per Flyer, Plakat und im Internet geben. 
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Tauf-Feier am Weier

Auch diesen Sommer laden wir zur 
Tauffeier am Maxdorfer Weiher ein.
Am Sonntag, 21. Juni wird die Taufe un-
ser großes Thema sein:

•	 Ob als Säugling, als Jugendlicher 
oder als Erwachsene: Sie kön-
nen sich gerne taufen lassen.  
Bitte nehmen Sie früh Kontakt mit 
unserem Pfarramt auf.

•	 Ohne Anmeldung können Sie den 
Gottesdienst am Ufer des Weihers 
mitfeiern und sich an Ihre eigne 
Taufe erinnern lassen. 

Eine schöne Gelegenheit, beim Spüren 
des Wassers daran zu denken: Ich bin 
getauft. Gott hat mich lieb!

Bitte melden Sie sich bei Tauf-Interes-
se möglichst direkt, spätestens bis zum 
1. Mai im Pfarramt an.

Ihr Pfarrer Stefan Fröhlich.

Prot. Pfarramt Maxdorf
Lambsheimer Str. 10
67133 Maxdorf
Tel.: 06237 - 7844
E-Mail: 
pfarramt.maxdorf@evkirchepfalz.de
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08.03. – Kollekte für Flüchtlings- und Menschenrechtsarbeit

14.05.  – Kollekte für die Weltmission (Himmelfahrtstag)

24.05.  – Kollekte für Hoffnung für Osteuropa

14.06.  – Kollekte für die Ökumne und Auslandsarbeit (EKD)

Kollekten 
In folgenden Gottesdiensten wird in der ganzen Pfalz für jeweils ein Projekt 
gesammelt. Diese Spenden überweisen wir dann weiter. 

In der protestantischen Kirchengemeinde Maxdorf
wurden getauft:
 

In der protestantischen Kirchengemeinde sind gestorben
und wurden beerdigt:
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GH, Kirchenstr. 2
Sekretariat Angelika Stein 
Mo 9-12 Uhr telef. erreichbar
Di + Mi. 9-12 Uhr geöffnet
Do 9-12 Uhr telef. erreichbar
Do 14-17 Uhr geöffnet
Tel. 06237 - 4119266
E-Mail: gemeindebuero.maxdorf 
@evkirchepfalz.de
Internet: www.evkirche-maxdorf.de

Gemeindebüro

(Dienstags 20 Uhr, 14-täglich (Restmüll-
Woche) Ort: Fam. Pohl, Maxdorf
Ansprechpartnerin: Kathrin Pohl
Tel.:  06237 - 8393

Christuskirche: Birgit Günther
Wiesenstraße 5
67133 Maxdorf
Tel. 06237 - 924444

Johanneskirche: Angelika Stein
Hüttenmüllerstr. 30, Maxdorf
Mobil.:  0176 - 82500204
E-Mail: mail@angelikastein.de

Kirchendienst  

Hauskreis Pohl

(Dienstags 20 Uhr, 14-täglich (Restmüll-
Woche) Ort: Fam. Joos, Maxdorf
Ansprechpartner: Markus Joos
Tel.:  01520 - 7142596

Hauskreis Joos

(20 Uhr, 14-täglich an wechselnden Tagen)
Ort: bei wechselnden Teilnehmenden
Ansprechpartnerin: Julia Wulff
E-Mail: 
koenigskindermaxdorf@outlook.de

Elternhauskreis

(Dienstags 18.30 Uhr, 14-täglich) 
Ort: Gemeindehaus CK
Ansprechpartnerin: Tina Wieme
Tel.:  0175 - 2767005

Hauskreis Atempause

(Dienstags 19.30 Uhr, 14-täglich) 
Ort: Gemeindehaus CK
Ansprechpartner
Friedbert Jutzi, Susann Möller
Tel.:  06237 - 929093

Impuls Abend

(Freitags 18.00 Uhr, wöchentlich) 
Ort: wechselt
Ansprechpartnerin: Ute Büchner
Carl-Bosch-Straße 24
67133 Maxdorf
Tel.: 06237 - 404030

CVJM-Hauskreis 

Lambsheimer Str. 10
67133 Maxdorf
Tel.: 06237 - 7844
Fax: 06237 - 403237
E-Mail: pfarramt.maxdorf@evkirchepfalz.de 
Internet: www.evkirche-maxdorf.de

Protestantisches Pfarramt
Maxdorf 
Pfarrer Stefan Fröhlich 

Sue Fröhlich / 
Christian Rothenberger
Kirchenstr. 4
67133 Maxdorf
E-Mail: suefroehlich@yahoo.de 
E-Mail: Christian.rothenberger@web.de

Fahrradscheune

Kirchenstr. 1a
67133 Maxdorf
Leitung: Conny Görgen
Tel.: 06237 - 6427
E-Mail: kita.kirchenmaeuse.maxdorf@ 
evkirchepfalz.de 

Kita „Kirchenmäuse“

Speyerer Str. 1, 67133 Maxdorf
Leitung: Alexandra Schalk
Tel.: 06237 - 5220
E-Mail: kita.wiesenhuepfer.maxdorf@ 
evkirchepfalz.de

Kita „Wiesenhüpfer“

Hüttenmüllerstr. 37
67133 Maxdorf
Leitung: Yvonne Bauermeister
Tel.: 06237 - 2478
E-Mail: info@kindergarten-maxdorf.de

Kita „Froschkönig“

Blumenstr. 13
67134 Birkenheide
Leitung: Tanja Lohnert
Tel.: 06237 - 2868
E-Mail: ev.kiga-birkenheide@web.de

Lukas-Kita Birkenheide

Marion Hoffmann-Seifert
Tel.:  06237 - 4183242
E-Mail: Marion.Hoffmann-Seifert
@evkirchepfalz.de

Hauskreise

Gerd Eßwein
Kurpfalzstr. 78, 67133 Maxdorf
Tel.: 06237 - 1416
E-Mail: gumm.esswein@t-online.de

Förderverein Christuskirche

WICHTIGE ADRESSEN WICHTIGE ADRESSEN
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Bernd Kraft 
 

Dipl. Betriebswirt (FH) 
Steuerberater 

Vereidigter Buchprüfer 
Rechtsbeistand 

 
 

Öffnungszeiten: 
Montag bis Mittwoch 8.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 17.00 Uhr 
Donnerstag 8.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 18.30 Uhr 
Freitag 8.00 bis 13.00 Uhr 
 
 

 
 

 
 

B.Kraft@Steuerkanzlei-Kraft.com  

www.Steuerkanzlei-Kraft.com 

- Anzeige -

 
 
 
 
 
Kommende Veranstaltungen 
 
24.12.2025  Kinder warten auf Weihnachten 
27.02.2026  Kinder haben Elternfrei 
08.05.2026  Kinder haben Elternfrei 
20.07. – 31.07.2026 Sommerfreizeit „Mission Ferienspaß“ 
05.10. – 09.10.2026 Herbstfreizeit 
06.11.2026  Kinder haben Elternfrei 
24.12.2026  Kinder warten auf Weihnachten 
 
Änderungen vorbehalten 
 

Online-Anmeldung für unsere Veranstaltungen auf 
www.cvjm-birkenheide.de und www.mission-ferienspass.de 

 
 

  
  

NNuurr  nnoocchh  wweenniiggee  
PPlläättzzee  vveerrffüüggbbaarr  

Kommende 
Veranstaltungen 



KIRCHENCAFE 2026
Am ersten Sonntag im Monat nach dem 9.30 Uhr-Gottesdienst  

01. März
03. Mai
07. Juni
05. Juli

02. August
06. September
01. November

Gemeindecafé-Termine 2026,  
Mittwochs, 15 Uhr im Ev. Gemeindehaus:

11.03. | 08.04. | 13.05. |  10.06. 
08.07.  |  09.09. |  14.10. |  11.11. | 09.12.

Gottesdienste im Maxi-Stift 2026: 
Mittwochs, 15.15 Uhr:

 18.03. | 15.04. |  20.05. |  17.06. 
 15.07. |  19.08. | 16.09. |  14.10. | 18.11. | 16.12.

FÜR IHREN KALENDER
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MAXIMILIAN-STIFTMAXIMILIAN-STIFT

Jetzt 

Mitglied 
werden

Als Mitglied unserer Bank  
bist du mehr als nur Kunde
www.vvrbank-krp.de/mitgliedschaft

Meine Bank - mein Team.

Gemeinsam stark für die Region.

Im Reff 8 • Maxdorf • Tel. 06237 / 97 96 32 

Mobil 0172 / 598 598 6 • www.bauelemente-huch.de



Mit unseren Experten zur 
Nachlassplanung und 
Testamentsvollstreckung
Ingo Kattengel, Martin May und 
Marcus Laubscher, unsere Mitarbeiter 
im Generationenmanagement, 
freuen sich auf Ihre Fragen.

Sie erreichen uns unter
Telefon 0621 5992-2333

www.sparkasse-vorderpfalz.de/
generationenmanagement

Sie erreichen uns unter

Telefon 0621 5992-2333

Erben und        
Vererben ist einfach.
Erben und        
Vererben ist einfach.
Erben und        
Vererben ist einfach.

KOSTENFREI ANRUFEN
0800 440 440 0

www.makler-pfalz.de

FREIER FINANZIERUNGS-  
UND VERSICHERUNGSMAKLER  
 |  FÜR DIE PFALZ

Es lohnt sich an die  
Zukunft zu denken.

FÜ
R 

DIE PFALZ – FREI UND UNGEBUNDEN
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Herzliche Einladung zu unseren
Gottesdiensten

Datum Christuskirche Johanneskirche Lukaskirche
So, 1.3.  9.30 Gottesdienst+   
So, 8.3.  9.30 Gottesdienst 11.00 MOVE  
So, 15.3.  9.30 Gottesdienst 11.00 Orange family  
Fr, 20.3.   19.00 Uhr IONA
So, 22.3.  9.30 Gottesdienst  11.00 GOSPEL-GD  
So, 29.3.  9.30 Konfirmation  
Mo, 30.3. 18.00 Passionsandacht  
Di, 31.3. 18.00 Passionsandacht  
Mi, 1.4. 18.00 Passionsandacht   
Do, 2.4. 18.00 GottesdienstGründonnerstag  
Fr, 3.4.  9.30 Gottesdienst Karfreitag

So, 5.4.  9.30 Gottesdienst Ostern

Mo, 6.4. 11.00 Osterspecial 

Fr, 10.4. 19.00 Uhr IONA
So, 12.4. 9.30 Gottesdienst
So, 19.4. 9.30 Gottesdienst 11.00 Orange family
Fr, 24.4. 19.00 Uhr IONA
So, 26.4. 9.30 GOSPEL-Gottesdienst
So, 3.5. 9.30 Gottesdienst+

Fr, 8.5. 19.00 Uhr IONA
So, 10.5. 9.30 Gottesdienst 11.00 MOVE
Do, 14.5. 11.00 Regional-Gottesdienst an Himmelfahrt in Ellerstadt, DBH
So, 17.5. 9.30 Gottesdienst
Fr, 22.5. 19.00 Uhr IONA
So, 24.5. 9.30 Gottesdienst Pfingsten

Mo, 25.5. 11.30 Fest der Kirchen an Pfingsten in Birkenheide
So, 31.5. 9.30 Jubelkonfirmation

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!


